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Hagesneuigkeiten .

Vasen .
Karlsruhe . 25 . April . Der Kaiser ist

auf der Reise von Straßburg nach Darmstadt
um 4 Uhr 00 Minuten mittelst Extrozugcs
und zahlreicher Begleitung , sowie des Groß¬
herzogs von Baden hier eingetroffen . Der Bahn¬
hof ist mit Flaggen , Guirlanden , Blumen und
Sträuchern festlich geschmückt . Eine glänzende ^
Suite von Generalen und Offizieren erwartete
den Kaiser , der sofort nach Ankunft des Zuges
den Waggon verließ und die Anwesenden , da¬
runter die Großherzogin , freundlichst begrüßte .
An den Eingängen zum fürstlichen Wartcsaal
hotte das Grenadier - Regiment Ehrenposten auf¬
gestellt . Nach ungefähr viertelstündigem Aufent¬
halte bestieg der Kaiser den Extrazug wieder ,
um nach Darmstadt weiter zu reisen , woselbst
die Ankunft um 7 Uhr erfolgte .

Mannheim , 25 . April . Der Redakteur
Jeckcr ( „ Pfälzer Bote " ) in Heidelberg wurde
vom Schwurgericht wegen Beleidigung des Gr .
Ministeriums zu 200 Mk . Geldstrafe verurtheilt .

— DicTiefe i?m cssungendesBoden -
secs im Aufträge der Uferstaaten von Schweizer
Ingenieuren vorgenommcn , sind nunmehr be¬
endet . Im Ueberiinger See ergab sich die größte
Tiefe mit 140 Meter bei der Sisenmühle un¬
weit Ueberlingen , im Obersee an der Klause
bei Bregenz , also hart unterhalb des Pfänder -
gcbirgsftocks . Don der Insel Lindau und mit
ihr im Zusammenhänge zieht sich nach dem
Kloster Mchrerau in Vorarlberg im See ein
förmlicher Bergrücken hin , über welchem die
Wasscrtiefe eine sehr geringe ist . Zwischen diesem
Berg quer durch den See und dem Pfänder
stellt der See einen trichterartigcn Kessel mit
großen Tiefen dar .

Deutsches Reich
* Kaiser Wilhelm hat bei seinem

jüngsten Besuche im Reichst an de eine
ebenso begeisterte und herzliche Ausnahme seitens
der Bevölkerung gefunden , wie sic dem hohen
Herrn unmittelbar vorher schon an den Ge-

staden der Nordsee bereitet wurde und somit
ist von der Einwohnerschaft des ' Reichslandes
auf '

S Neue bewiesen worden , daß unter ihr
die Sympathien für Kaiser und Reich ebenso
lebendig sind , wie in AOdeutichland . Es war
ein vcrhältnißmäßig nur kurzer Auscnthalt ,
welchen diesmal der erlauchte Schirmherr des
Reiches auf elsaß - lothringischem Boden nahm ,
um so inniger gestaltete sich aber der Empfang ,
welcher ihm überall bereitet wurde . Am Freitag
Bormittag unternahm der Kaiser von Straß -

burg aus einen Abstecher nach Lothringen , um
hier die Garnisonen von Laarburg und Zabern
zu besichtigen und in beiden Städten wurde
der Monarch jubelnd begrüßt . Zn der ersten
Nachmittagsstundc des genannten Tages kehrte
der Kaiser nach Straßburg zurück und setzte
in Begleitung des Großhcrzogs von Baden die
Weiterreise nach Darmstadt über Karlsruhe ,
woselbst der Kaiser die Großherzoglichc Familie
auf demBahnhofe begrüßte,fort . InDarmstadt
erfolgte die Ankunft Abends 7 llhr und begab
sich der Kaiser nebst dem Großherzog Ludwig
alsbald nach dem Neuen Palais zur Begrüßung
der Königin von England , worauf er im
Residenzschlosfe Absteigequartier nahm . In
Darmstadt traf am Samstag früh auch die
Kaiserin zur Begrüßung ihres erlauchten Ge¬
mahls ein , doch trat die hohe Frau noch am
Samstag Abend die Rückreise nach Berlin an .
Am Samstag fand große Parade der verstärkten
Darmstädter Garnison vor dem Kaiser statt .
Soweit bekannt , gedachte der Kaiser bis Montag
in ..D^ rmsr.ght. .zu .Le.nveilcn .

* Die Ernennung des Contreadmirals
Holl mann , bisherigen Kommandeurs des
nunmehr aufgelösten Ucbungsgeschwaders , zum
Staatssekretär im Reichs marine - Amt ,
an Stelle des zurückgetretencn Contreadmirals
Heusncr , ist nunmehr erfolgt . Admiral Heusncr
war der erste Znhaber des im vorigen Jahre
errichteten Postens eines Staatssekretärs der
Marine und hat ihn , dem Nernehmen nach , ein
Herzleiden zum Dienstaustritt veranlaßt .

* Der Bundesrath ertheilte in seiner
Wochcnplcnarsitzung vom 24 . April dem vom
Abgeordneten Windthorst im Reichstage ein -
gebrachten und hier angenommenen Gesetz¬
entwürfe . betr . die Aufhebung des kirchen¬
politischen Gesetzes vom 4 . Mai 1874 ( Ver -

j Hinderung der unbefugten Ausübung - von
! Kirchcnämiern ) , ferner dem Vertrage mit der
! Hamburger Aktiengesellschaft zum Betriebe der
! deutsch - vstafrikanischen Postdampferlinie und
idem Anträge des Reichskanzlers auf Abänderung
! des Posttariss seine Zustimmung . Zum Schlüsse
j Wurden noch verschiedene Anträge den betreffenden
, Ausschüssen zur Vorberathung überwiesen .

z
* Das preußische Herrenhaus nahm

! om Freitag seine durch die Osterpause unter -
? brochencn Sitzungen wieder auf . Die viel -
verbreitete Annahme , daß der Reichskanzler
und Ministerpräsident v . Caprivi bei dieser
Gelegenheit eine ähnliche Erklärung abgeben
Würde , wie beim Wiederzusammentrittc des
Abgeordnetenhauses erwies sich jedoch als irrig ,
denn Herr v. Caprivi war in der Sitzung gar
nicht zugegen . Die Debatte betraf lediglich den
Gesetzentwurf

' über die Rentengüter und wurde
derselbe nach längerer Verhandlung in der
Kommisfionsfasfung angenommen . Die am
gleichen Tage stattgefundcne Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses wurde zum größten Theile
durch die Berathung der Petition des Probstcs
und Oberkonsistorialrathes Or . v . d . Goltz in
Berlin um Einstellung einer Summe zu kirch¬
lichen Zwecken in das Extraordinarium des
Staatsbudgets für 1891/92 ausgesüllt . Die
Debatte , welche sich zu einer Erörterung der
kirchlichen Nothstände in Preußen mit be¬
sonderer Berücksichtigung Berlins gestaltete ,
endete mit Annahme des von frcikonservativer
Seite cingebrachten Antrages , die erwähnte
Petition der Staatsregierung mit dem Ersuchen
zu überweisen , das Geeignete zu veranlassen ,
um die finanziellen Kräfte der evangelischen
Kirchcngemeinden und der evangelischen Be¬
völkerung Berlins im vollen Umfange für die

Feuilleton . 15 ) l

Ijreunde in der Koty . i
Er - ahlung von Emilie Heinrichs . i

!
(Fortsetzung .) ^

9 . Der Spion . i
Der Prokurist war in solchen Dingen , die j

listig angczettelt werden mußten , kein Neuling , j
So erhielt denn auch Peter Malmström am !

nächsten Tage einen Brief mit der Bitte , um
vier Uhr Nachmittags sich im Komptoir des
Herrn Jakob Zenscn einzufinden . Lund begab >
sich hinaus in die Berge , er sah den Schiffer ^
das Haus verlassen und der Stadt zugehen ,
und wartete noch zehn Minuten , bevor er sich
hervorwagie und selber hercintrat .

Er hatte wohl alle Ursache zur Vorsicht ,
da Peter Malmström ihm schon einmal früher
ohne alle Umstände die Thür gewiesen hatte ,
als er es sich hatte einfallen lassen , der jungen ,
hübschen Schwiegertochter auf ziemlich dreiste
Art den Hof zu machen .

Die junge Frau erstaunte deshalb auch nicht
wenig , als sic den Prokuristen so plötzlich zu
sich cintretcn sah ; sie fühlte sich beängstigt
und blickte sich unwillkürlich nach einem Ver -
theidigungsmittel um .

„ Fürchten Sie nichts , liebe Frau Malmström, "
begann Lund mit harmloser Freundlichkeit .
„ Ich wollte nur fragen . ob Ihr Schwiegervater
den Brief erhalten ? "

„ Jawohl , Vater ist schon unterwegs , sind
Sie ihm nicht begegnet ? "

„ Nein, " antwortete der Prokurist , „ ich
mußte einen anderen Weg nehmen , der mich in¬
dessen hier vorüberführte , und will durchaus
nicht länger stören , sondern mich auf der Stelle
wieder entfernen . Sie sind mir doch nicht mehr
böse , Frau Malmstrvm ? "

„ O nein , ich möchte aber doch nicht gern ,
daß der Vater Sie hier fände .

"

„ Ach , wir werden noch die besten Freunde ;
wer will einen Scherz gleich so schlimm denken ?
Herr Waldmann — aber den werden Sie
nicht kennen .

"

„ O doch , doch , er ist ein lieber , junger Herr ! "

„ Nicht wahr ? Ich habe ihn auch so lieb ,
schon seiner Gutmüthigkeit wegen .

"

„ Das ist cs ja eben , er ist so gutmüthig ,
daß er mich oft dauert .

"

„ Er erzählte mir in wahrer Zärtlichkeit
von dem reizenden Kindlcin , — ah , ich höre
es schon .

"

„ Hat er Ihnen davon erzählt ? " fragte die
junge Frau sichtlich überrascht .

„ Nun freilich , man sollte ihn nach seiner
Zärtlichkeit für den Vater des Kindes halten, "

versetzte Lund mit einem faunischen Lächeln .

„ Ach , das ist er ja auch gewissermaßen, "

lächelte nun ebenfalls die junge Frau . „ Es ist
ja auf seinen Namen getauft ! "

„ Ei . ei , das wäre ! "
Und Herr Lund schob seine Brille verwundert

zurecht .

Sic nahm die weinende Kleine aus der Wiege .
„ Ach , das süße Püppch ^n, " lachte der

Prokurist . „ Wie heißt es denn eigentlich ? "

„ Jngeborg Waldmann . "
Lund wollte feinen Ohren nicht trauen . „ Sie

scherzen , gute Frau, " sagte er kopfschüttelnd .
„ Gewiß nicht , hat der Herr Waldmann

Ihnen das nicht gesagt ? "

„ Nein , so genau just nicht .
"

„ Aber Sie wissen doch , daß er die Kleine
in den Bergen gefunden hat ? "

„ Freilich hat er mir das gesagt ! "

„ Nun , Vater wollte es partout behalten , der
junge Herr sagte aber , es sei sein Kind , und
obgleich auf einem Zettel der Name Jngeborg
stand , ist es doch noch einmal getauft worden . "

„ Fanden Sie denn nichts weiter bei dem
Kinde ? " fragte Lund nachdenklich.

„ Nur einen Zettel , mit der Bitte , sich des
Kindes , das ganz verlassen sei , annehmcn zu
wollen ; und ein Kreuz .

"

„ Ah , ein kostbares Kreuz ? "

„ Ein echtes Perlenkreuz , wunderlich geformt ,
wie ein altertümliches Kirchenkreuz ! "

„ Kann ich es nicht einmal ansehcn , beste
Frau Malmström ? "

„ Das hat Herr Waldmann mitgenommen ;
er verwahrt es für Jngeborg ; vielleicht kann
ihre Abstammung dadurch einmal noch entdeckt
werden . "

„ So , so ! Nun . meine beste Frau Malmstrvm .
muß ich mich empfehlen . Sagen Sie dem alten
Papa und auch Herrn Waldmann lieber nichts



Beseitigung der kirchlichen No ' hstände nutzbar
zu machen . Der Rest der Satzung war belang¬
los . Am Samstag pausirte das Haus und trat
am Montag in die Lerathung des Nachtrags¬
etats ein .

— Die o l lge m e i ne Gartenbau - Aus¬
stellung ist am Freitag Mittag in Gegenwart
der Kaiserin und des Prinzen Leopold in Berlin
durch den Landwirtbschastsminister Or . v . Lucius
eröffnet worden . Fast sämmtliche Minister . Gras
Moltke , Graf Waldersee , der Oberbürgermeister
v . Forckenbeck und andere hochgestellte Personen
wohnten der Eröffnungsfeier bei . Nach der Er¬
öffnungsrede des Ministers v . Lucius erfolgte
die Vorstellung des Komitees und dann der
Rundganq . bei dem die Kaiserin wiederholt ihre
lebhafte Befriedigung über die herrliche Aus¬
stellung ausfprach .

Chemnitz , 25 . April . Tas hiesige Land¬
gericht verurtheilte den sozialistischen Reich - tags -
cibgeordneten Schippet wegen des Vergehen¬
der Verbreitung erdichteter Behauptungen , welche
geeignet seien , obrigkeitliche Anordnungen ver¬
ächtlich zu machen , zu 9 Monaten Gefängniß .

* Die Session des elsaß - lothringischen
Landesausschusses ist am Freitag mit
einer Debatte über den Paßzttang geschlossen ,
worden . Vom Äbg . Grad war die Aushebung
des Paßzwangcs beantragt worden , doch sprach
sich der Antragsteller selber anerkennend über
die milde Ausführung der Maßregel aus und
ihm stimmten andere Redner , darunter auch
I)r . Petri , der Reichstag -Vertreter für Straß -
durg . zu . Irgend einen positiven Beschluß zeitigte
die Devalte , an welcher sich die Regierungs -
Vertreter gar nicht bcttzeiligten , nicht und bleibt
cs also beim Paßzwang .

Oefterrcichische Monarchie .
* In . Wien haben Ende voriger Woche

wiederum gemeinsam - Konferenzen der Carnol ' s in Nizza zu einer glanzvollen Kund -
ösierreichischen und der ungarischen Minister

' ' --- - - - ' -
unter Vorsitz des Kaisers Franz Joses begonnen .
Dieselben sind als der Vorläufer der heran -
nahenden Delrgationssession zu betrachten . da
in ihnen die Vorlagen für die Delegationen
festgestellt und vorberathen werden und befinden
sich unter ihnen diesmal auch solche militärischer
Natur . Ob in den Konferenzen auch die Unruhen
im mährischen Streikgebiet , in Biala . Wag¬
stadt u . s . w . zur Erörterung gelangen werden ,
wie man hie und da annimmt , steht noch
dahin , unwahrscheinlich ist dies indessen nicht .
Zwar sind in den letzten Tagen keine neuen
Ausschreitungen seitens der Arbeiter in den
mährischen und galizisch - schlesischen Jndustric -

! bezirken mehr vorgekommen , auch ist der Streik
s im Kohlenrevier von Mährnch - Ostrau jetzt
i vollständig beendig ! , aber dennoch gährt es in
! der österreichischen Arbeiterwelt bedenklich fort ,
s Die Arbeiter der Süddahn drohen mit einem
: allgemeinen Streik und auch sonst wird aus
j Oesterreich fortgesetzt von neuen Streikbewegungen
j berichtet . Die Nachricht , daß di : österreichische

Regierung eventuell beabsichtige , de : erneuten
Ausschreitungen streikender Arbeitermassen duZ

! Standrecht über die betreffende Gegend zu ver¬
hängen , begegnet indessen entschiedenen Zweifeln .
— Die Eigenthümer der größeren Wiener
Blätter beschlossen , am l . Mai kein Abendblatt
erscheinen zu lassen.

F-ra » kreich .
* Präsident Carnot dürfte zur Stunde

von seiner politischen Reise nach dem Süden
Frankreichs und nach Korsika wieder in der
Hauptstadt Paris eingetroffen sein . er letzte
Theil der Reife Carnol ' s galt dem Besuche
Nizza ' s und der Aipendepartemsnts Frankreichs
und gestaltete sich namentlich der Empfang

igebung . Bei dem am Donnerstag Abend zu'
Ehren des Staatsoberhauptes im

'
Stadthause

zu Nizza stattgefundenen Äankett erwiderte
Carnot aus den Toast des Bürgermeisters mit
einer Rede , in welcher er die ihm gerade in
Nizza zu Theil gewordene sympathische Be¬
grüßung hervorhob . Am Freitag früh reiste
der Präsident nach Traquignan und dann na -^
Tignc weiter , von der Bevölkerung überall m >> >
lebhaften Ovationen begrüßt . Uebrigens har

"

der Besuch Carnot ' s aus Korsika noch einen
merkwürdigen Nachklang gefunden , indem Prinz
Napoleon im „ Figaro " einen Brief veröffentlichen
ließ , in welchem der bonapartistische Thron -
Prätendent in scharfen Ausdrücken gegen den
Besuch Carnot ' s : m Geburtshause Napoleons I .
in Ajaccio protestirt . Bis jetzt hat der edle
Prinz mit seinem kuriosen Protest nur einen
großen Heitcrkeitserfolg erzielt .

Afrika .
* Die deutsche Viktoria - Nyanza - Expedition

unter der Leitung Emin Pasch a ' s hat am
Freitag ihren Marsch von Bogamoho aus an¬
getreten . Fünf deutsche Offiziere und eine
starke Ädtheilung nubischcr L -vldaten ( Sudanesen )
bilden den militärischen Theil der Expedition ,
welche außerdem etwa 600 Lastträger zählt .
Tie Expedition soll bekanntlich das Hinterland
des deutfch - ostasrikanrschen Schutzgebietes näher
erforschen und hierbei überall die deutschen In¬
teressen wahren , eventuell die deutsche Flagge
am Viktoriasee aufpflanzen . Die Dauer des
Unternehmens ist aus zehn Monate berechnet .

chrotzh. Holtlscater in Karlsruhe .
Dienstag , 29 . April . 55 . Abonneinenks -iLorsteLuilg .

Neu einstudirt : Z>ie HcsSwikcr , Schauspiel in 1 Akt
von Goethe . - Neu einstudirt : Irr Lartüt ? , Lustspiel
in 5 Akten von Moli - re ; frei bearbeitet von Ludwig
Fulda . Anfang halb 7 Uhr .

Von meinem Besuch , es könnte für uns beide
böses Blut setzen .

"
Er lächelte gutmüthig . streichelte dem Kinde

die Wange und verließ rasch das Haus .
„ Kostbare Nachrichten .

" murmelte er , „ die
ich hinreichend au -nützsn werde . Gemach , mein
junge : Herr , ich werde dich in die Lust sprengen ,
dich und den Findling . "

Er eilte hastig nach Hause , wo Peter Malm -
ström ruhig im Komptoir faß .

„ Bester Herr Malmström ! " rief er ihm
entgegen , „ verzeihen Sie . daß ich Sie Hab -
Warten lassen ; Geschäfte hielten wich auf . Ich
wollte Sie fragen , ob Sie nicht Lust hätten ,
wieder eine Reife und zwar als Kapitän eines
unserer Schiffe zu machen ^ '

„ Jetzt , noch im Winter ? " fragte der Bchiffer
spöttisch .

„ Zum Frühjahr natürlich , der Winter ist
im Handumdrehen hin . und ich muß indessen
meine Dispositionen treffen , und würden Sie
alsdann erst nach Stockholm reisen müssen .

"

„ So , auch im Frühjahr vielleicht ? " fragte
Peter Malmström ruhig weiter .

„ Nein , das müßte sogleich geschehen .
"

„ Danke recht sehr für das gütige Aner¬
bieten, " sprach der alte Mann rauh . „ Ich fahre
nicht mehr oder mindestens nur aus eigenen
Planken . Adieu ! "

Er wandte sich kurz um und ging hinaus .
Der Prokurist lächelte spöttisch , drückte

seine Brille fest und begab sich zu dem Prinzipal .
„ Nun ? " fragte dieser kurz .
„ Das Kind gehört nicht der Frau , es soll

ein Findling sein . "

„ Dummes Zeug ! " brummte Jensen .
„ Herr Waldmann scheint es gesunden zu

haben, " lächelte Lund boshaft .
„ Deutlich ! "

Jener zuckte die Achseln . „ Vielleicht hängt
cs mit Jvarscn zusammen .

" meinte er dann
langsam .

„ Sie meinen — "

„ Ja , ich denke es mir . Die Beiden schienen
zuletzt gute Freunde zu sein . Auch ist ein Brief
für Ihren Neffen angekommen , und wie ich
jetzt erst gehört , mit Jvarsens Handschrift . "

„ Fahren Sie fort .
"

„ Das Kind , — es ist nur meine Meinung .
Herr Prinzipal , könnte vielleicht Herrn Olaf
Jvarien gehören .

"

„ Möglich .
" nickte Jensen .

! „ Ich werde es auskundschasten ; die Frau
! wollte nicht mit der Sprache heraus und be-
; hauptete , es sei ein Findling ; ich glaube es nicht .

"

! „ Auch nicht, " brummte der Prinzipal kurz,
j „ Was hat mein Neffe damit zu schaffen ? "

! „ Nun , die junge , hübsche Frau war des
s Lobes voll von dem tieden , güten Hkrkn Wald -
j mann .

"
i „ Gut , gut ! Bringen « ie die Sache heraus ,
; dann werde ich mit meinem Neffen reden .

"

^ Er wandte ihm den Rücken . Lund ging ; die
l verderbenbringende Mine war gelegt ,
j Herr Jakob Jensen war bei aller Selbstsucht
! und Herzensgüte , bei allem Hochmuth und
! Mißtrauen sittenstrenge und haßte das gemeine
! Laster wie sin schweres Verbrechen ,
z Das wußte Lund sehr wohl , da er diesen

wunderbaren Charakter genau studirt hatte .
, Eine gefährlichere Mine konnte er deshalb dem
! armen Christian nicht legen , als durch solchen
! schmählichen Verdacht auf seinen sittlichen
! Charakter einen dunklen Schalten zu Wersen. —
! „ Wenn ich mit dem Jungen selber redete ,

ihm die Hölle heiß machte ? " murmelte Jensen .
„ Ist er doch meiner einzigen Schwester Sohn . "
— Er wollte nach der Glocke greifen , besann
sich aber wieder .

„ Nein , cs geht nicht , erst Gewißheit , dann
Gericht , so habe rch 's immer gehalten , selbst
mit meinem eigenen Fleisch und Blut . Fort
mit dem Buben , wenn er nichts Laugt . "

In diesem Augenblicke " trat Lund wieder
in das Zimmer .

^ „ Ich habe eine Bitte , Herr Prinzipal ! "

sprach er unterthänig .
„ Was soll ' s ? "

„ Möchte mit dem Herrn Neffen in ' s
Theater gehen .

"

„ Sind Sie toll ? "

„ Nur eins Prüfung in Ihrem Sinne ,
Herr Prinzipal ! "

„ Meinetwegen , nehmen Sie ihn mit .
"

„ Er thut ' s nicht ohne Ihren Befehl .
"

„ Werde befehlen .
"

Der Prokurist ging . Draußen rieb er sich
die Hände .

Christian erstaunte nicht wenig , als Martin
ihm den Befehl des Onkels , mit dem Prokuristen
in ' s Schauspielhaus zu gehen , Äberbrachte .

- „ Lassen Sie sich zu nichts Weiterem ver¬
leiten . junger Herr ! " flüsterte der Alte ihm
besorg! zu .

! Christian wäre am liebsten zu Hause geblieben .
Die Lienstwilligkeit und Zuvorkommenheit des
Prokuristen war ihm unheimlich und verhaßt ,
doch mußte er gehorchen und kleidete sich mit
schwerem Herzen an .

Es war ihm so seltsam ängstlich zu Muthe ,
als müßte sich , an diesem . Abend etwas Be -

i sonderes mit ihm ereignen ,
j Wortkarg schritt er neben Lund durch die
! Straßen , die Kehle war ihm wie zugeschnürt .
^ Letzterer hingegen war außerordentlich ge-
! svrächig , erzählte drollige Anekdoten und komische
; Stadtgespräche und schien seines Begleiters
Stimmung nicht zu bemerken .

„ Ja so, " sprach er , plötzlich stehen bleibend
und sich leicht vor die Stirn schlagend , „ das
hätte ich bald vergessen , muß noch zu Herrn
Rolf , wohnt hier gleich um die Ecke — "

'
„ Dann werde ich Sie hier abwarteki .

"
i sprach Christian .
i „ In dieser Kälte könnten Sie sich einen'

schönen Schnupfen holen . Nein , nein , Herr
l Waldmann ! Sie begleiten mich zu Herrn Rolf ,
jsind ja gute Bekannte . "

: Herr Rolf war ein Kaufmann , der mit der
Firma Jensen täglich verkehrte . Christian konnte

Jsierin nichts Verfängliches finden und folgte
also dem Prokuristen nach kurzem Besinnen .

„ Wir haben noch Zeit genug bis zum Schau¬
spiel, " bemerkte Lund , „ kommen früh genug .

"

Christian wartete im Komptoir . während
Jener zu dem Kaufmann in die Wohnstube ging .

Es währte recht lange , bevor er wieder kam ,
fast eine volle Stunde , das Schauspiel mußte
längst begonnen haben . Endlich erschien Lund ,
er war lustig und bat tausendmal um Ent¬
schuldigung , so lange geplaudert zu haben .

„ Ja , ja, " meinte er lachend , „ dafür sind
wir Geschäftsleute ; vergessen Alles darüber ,
Essen und Trinken , und selbst die heilige Kunst ,
wie Sie es nennen . Jetzt aber vorwärts , Herr
Waldmann ! "

Sie kamen wirklich zu spät und bekamen
infolge dessen keinen Zusammenhang des Stückes
mehr , doch gab ' s noch immer genug zu lachen ,
WaS nach Lund ' s Ansicht die Hauptsache sei .
— Christian war herzlich froh , als er sich
wieder daheim auf seinem Zimmer und dort
Alles in alter Ordnung fand .

( Fortsetzung folgt . )
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Aufforderung .
er de- Einbruchdiebstahls bei Kaufmann Stengel Verdächtige

hat sich nach Verübung der That — Mittwoch den 16 . d . M . , Nachts

gegen ^ 2 Uhr — in die Spitalstraße hier geflüchtet . Jedermann , welcher

um diese Zeit daselbst oder in einer der angrenzenden Straßen eine

Hannsperson gesehen , wird um sofortige Mittheilung an den Unter -

Äichneten oder an die Gendarmerie Durlach gebeten .

Marktpreise
über

das Getreide vom DurlaAer ZSscherrmarkt am 19 . War ; 1890 .

eine Belohnung von SW Mark ausgesetzt .
Karlsruhe den 21 . April 1890 .

Der Kroki ) . NntersucHirrrgsricHter :

_ Nothweiler ._

Alkaßregeln gegen die Wkaul - und Klauenseuche betr .
Nr .

'
526 ! .

'
Im Stalle der Florian Frank Wittwe in -

Flehingen ist die Maul - und .Klauenseuche ausgebrochen . Aus diefir Ee - s
meinde

'
darf während der Dauer der beuche Vieh ( Rindvieh . Schafe, !

Schweine , Ziegen ) nur mit ort -polizeilicher Genehmigung und allein

zum Zwecke sofortiger Schlachtung weggebracht werden .
Die Genehmigung darf nur erthnlt werden aus Grund der schriftlich

der Ort -Polizeibehörde gegenüber abgegebenen Erklärung eines Thier¬

arztes , daß eine Verschleppung der Seuche durch den beabsichtigten
Transport des Viehes zur Schlachistätte überhaupt oder unter Be¬

obachtung der von dem Thierarzts bezcichneten Vorsichtsmaßregeln !

nicht zu besorgen sei . ?
Das Tränken des Viehes an öffentlichen Brunnen in der Gemeinde

Flehingcn wird bis zum Erlöschen der Seuche hiermit verboten .
Ferner wird aut Grund des H. 4 der Verordnung vom

26 . Mai 1885 für die Gemeinden Bauerbach , GochSheim und Zaisen -

hauscn angeordnet , daß aus diesen Gemeinden zum Zweck oder in Voll¬

zug einer Veräußerung Vieh ( Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen ) nur

aus Grund von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden darf , welche
von einem Thierarzte ausgestellt sind . Nur für solche Thiere dürfen
Gesundheitszeugnisse ausgestellt werden , welche seit mindestens 7 Tagen . . . . .

seuchensreiem Zustande in der Gemarkung sich befinden , wo , hre ! eingetragen : Ats weiterer Prokurist

! Gewicht Kaufpreis Summe Mitketpr . j
Getreisegatlung . ! des des der für Bemerkungen

Ĥektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit. 1 Hektolit.

i SUoqramm Mk . Pf Mk . Pf Mk . :Pf
Kerrre » , neu, beste Sorte ! —

mittlere , . — — 1— Keine Einfuhr .
geringe „ . , — — j— - !- :-

Karfer, neue. Veste , . ! 47 ^ 6 :65
mittlere - . I 46 6 44 !
geringer . i 43

!
6 02 io ii 6 !37

BLrqkrmeistrraent : H Steinmetz .

Nr . 8051 . Hirsch Fried von j ereyt Tage lang
Jöhlingen wird aus Grund des ' zur Einsicht der Bethestigt - n im

Z . 133 des P . - St . - G . - B . in Ver - Rathhause öffsnttich aus .

bindung mit 8 - 2 der Verordnung !
TM Frist für die Einsprachen

vom 7 . November 1865 als Agent ^ gAst mit dem 6 . Mai zu Ende ,
der Auswanderungs - Unternehmer !

^

Eugen Schwarzmann und Hermann :
Kaiser in Kehl hiermit bestätigt , j

Turlach , 25 . April 1890 . !
Großh . Bezirksamt : !

Erxlcben . _
^

Bekanntmachung .
Nr . 4153 . In das diesseitige

Gesellschastsregister wurde heute zu ,
O . - Z . 79 : Firma : Badische
Maschinenfabrik und Eisengießerei !
(vormals G . Sebold und Scdoldj
L Ncff ) Aktiengesellschaft in Durlach

mit
Turlach , 28 . April 1890.

Ter Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegri st .
FriiiHtprerse .

In Gcmüfchcit des § . 8 der Verordnung
Großberzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg . -Bt . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen MarkwerkehrL
an Getreide nnd Hülienfrächtc :: in Folgendem
bekannt gegeben:

Arlichte- chattirng,
t . I Mittel -

s : s 5»

III
Untersuchung erfolgt .

"Zur Ausstellung der Zeugnisse wird sich der Bezirksthierarzt
den nachgenanntsn Gemeinden an den folgenden Tagen und zu den '

jeweils festgesetzten Zeiten einfinden und zwar Freitag : Bauerbach s
9 — 10 Uhr . GochSheim 12 — l Uhr , Ftehingen 2 — 3 Uhr , Sickingen !
3 — 4 Uhr . Montag : Ftehingen 9 — 10 Uhr , Zaisenhausen 12— 1 Uhr . :

Bezüglich der Gebühren des Bezirksthierarztes verweisen wir aus
unsere Bekanntmachung vom 16 , Oktober 1889 Nr . 13,958 — Amtsblatt . — s
- - - H retten den 22 . April 1890 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
. -h I) r . Groos

, wurde Ingenieur
^ ! dabier bestellt .

Gustav Beer

Durlach , 23 . April 1890 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

ikiiaa- ÄNoar . ! M PI

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 5335 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Stallungen

- er Gemeinde Malsch erloschen ist , werden die unterm 26 . v . Mts .
Nr . 3953 — Amtsblatt Nr . 38 — verfügten Beschränkungen im Vieh -

Verkehre hierdurch aufgehoben .
Ettlingen den 24 . April 1890 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
G r u b e r .

H Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 5407 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Stallungen

des Viehhändlers David Maier . Kunstmüllers Wilhelm Ziegler
und Landwirths Leopold Kraft in Ettlingen erloschen ist , werden
die 'unterm 4 . d . Mts . Nr . 4336 — Amtsblatt Nr . 4t — verfügten
Beschränkungen des Viehverkchrs Mit Ausnahme des Verbotes des Feil -
bietens von Vieh im Umherziehen innerhalb diesseitigen Amtsbezirkes
zurückgenommen .

Ettlingen den 25 . April 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

G r u b e r .

Die Besteuerung des Tabaks betreffend .
Den Tabakpflanzern des Amtsbezirks Durlach wird gemäß 8 - 26

des Gesetzes vom 16 . Juli 1879 , die Besteuerung des Tabaks betreffend ,
vorläufig zur Kenntniß gebracht , daß für das Erntejahr 1890 für nach¬
stehende Gemarkungen die Besteuerung nach dem Gewicht Platz greifen
wird : Durlach , Grötzingen , Jöhlingen , Königsbach , Lau gen -
steinbach und Weingarten . Für alle übrigen Gemarkungen des
Amtsbezirks wird die Besteuerung nach dem Flächenraum erfolgen .

Tie Bürgermeisterämter werden ersucht , dies alsbald in orts¬
üblicher Weise verkünden zu lassen .

Breiten den 25 . April 1890 .
Kroßh . KöereinnePrnerei :

Dorn .
Die Unterzeichneten haben sich zur gemeinsamen

Ausübung der Anwaltschaft vereinigt .
Das Bureau befindet fich :

Kaiserstraße 215 , Ecke der Karlsstraße .
Karlsruhe den 15 . April 1890 .
Dr . A

' iML 'rik,
Rechtsanwalt . Rechtsanwalt .

Bekanntmachung .
Nr . 3937 . Großh . Amtsgericht

hier hat unterm Heutigen verfügt :
Otto Karl Georg Frankle

von Königsbach wird , da die dies¬
seitige Aufforderung vom I ! . März
1889 Nr . 3116 ergebnislos war ,
für verschollen erklärt und werden
dessen muthmaßliche Erben , nämlich
Daniel Frankle von Königsbach ,
die Christine geb . Frankle ,
Ehefrau des Friedrich Steppler
in Mannheim , Karoline geb .
Frankle , Ehefrau des Karl
Bilger von Königsbach . Katha¬
rina geb . Fränkle , Ehefrau des
Joses Laux in Pforzheim . Elise
geb . Fränkle , Ehefrau des Litho¬
graphen Marx in Karlsruhe , in
den Besitz seines zurückgelaffenen
Vermögens gegen Sicherheitsleistung
eingesetzt.

Durtach . 22 . April 189Ü.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frank .

400
4 !XI

'
401?
100

400
4Ö<?

8

Kernen, neuer
Warzen . . . . !
Gerste . . . . !
Hafer , alter . . >
Hafer , neuer 1888er !

Einfuhr . . . :
Aufgestellt waren s
Vorrath . . . !
Verkauf : wurden !
Aufgestellt blieben ? ,

Sonstige Preise : z Kiiogr. Schwei,ie-
jchmcil ? 70- 100 Pf ., Lutter 12» Pst . 1» St .
Eier 60 Pf . , 20 Liter Kanoffeln . 1880er
75 Pf ., 50 Kilogr . Heu Mt . 2 .40, 5t ) Ailogr .
Stroh (Roggen -) Mt . 2.40 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht ) Mt . 4»,
4 Ster Tannenbot ; Mt . 32 , 4 Ster Forlen -
hotz Alk . 82.

Durtach , 26 . April 1890 .
Das Bürgermeisteramt .

Zwei Wohnungen , die eine
Mit 4 Zimmern und die andere
mit 3 Zimmern und aller Zugchör ,
sind aus 23 . Juli zu vermiethen

Herren strahe 19.
Eine Ichöne Mansardenwohnung .

bestehend aus drei Zimmern nebst
Zugehor , ist an eine kleine Familie
sogleich oder aus Juli zu vcrmiethen .

Gasthaus zum Weinberg .
Eine hübsche Wohnung im 2 . Stock

von 2 Zimmern und aller Zuaehör
ist auf 23 . Juli zu vcrmiethen

_ ScHwcrrrerrllucrßs 2 .

Straßenwarts - Stelle . >
Wohnung zu veruueUien .

Die Straßenwarts - Stelle Distrikt ^ Z^ ^ rn
"

sammt
°

Zm -ehör
"

ist
Nr oe> p,, . Laodstra » ? Nr II, . -lKMUN^ N iai .IMI ZUgeyor Ifl

M S ' ^ ' er I »ql" ch zu vcrmiethen ; zu erfragen
Berghau,en . Hellbraun ' st : n Er - ^ ^ ^ rvedition dwies Blattes ,
ledrgung gekommen und soll aesbald I
wieder besetzt werden .

Der Jahreslohn des Warten be¬
trägt 396 Mk . und das Hilfsarbeiter -
aversum jährlich 250 Mk .

Bewerber um diese Stelle haben
ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen über Alter . Gesundheit ,
Leumund und etwa geleisteten
Militärdienst bis zum 28 . Mai l . I .
an die Gr . Wasser - u . Straßenbau -
Inspektion in Karlsruhe , Wcstcnd -
straße Nr . 64 einzusenden .

Gemeinderathswahl btr .
jsDurlach . j Die Wahllisten

( Liste der Wahlberechtigten und der
Wählbaren ) liegen von morgen an

MülMratze 10 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern sammt Zugehör
auf 23 . Juli zu vermiethen . Näheres
bei Friedrich BarrK ._

Schlachthansstratze <> ist eine
Wohnung von einem Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher auf
28 . Juli zu vermi ethen ._

Eme kleine Wohnung ist aus
23 . Juli zu vermiethen
_ Königfiratzc
VL86line 1iv ! ü LskÄllj -ivik «
miläeste Liier Leiten , bescmitere gexen
und »Iriit , govie r.uin
unä Nie -iiik »' ILi -iNEr . Vorr.
L Nac !c. 3 Ltüelr 50 kk. bei

P' . 1,4' . -iteriLkw



400« Mark
tsind gegen vorschrifts -
«mäßigc Versicherung so¬
fort auszulerhen . Zu er¬

fragen bei der Expedition d . Bl .

^ Mein Bureau befindet sich ^
^ nunmehr ^
^ WaldKraße 34 , ^
^ Eingang Kaiser -Paffage 1. ^
^ I MÄ ^ LK > F
^ Rechtsanwalt , Karlsruhe . ^

ist wieder eingetrvffen bei
E« . ktl « i » .

Hbffrvein -Merkeigerung .
Samstag den 10 . Mai , Morgens

9 Uhr anfangend , werden Hauptstraße Nr . 57
in Durloch 20,000 Liter erster Qualität
1888er Apfel - und Birnenmost in Parthien
von 100 Liter an versteigert .

Durlach , 23 . April 1890 .
A . A . : K . Goldschmidt , Waisenrichter .

Iinililiilitnl IViiiIriili .
Die Eröffnung meiner

Bade - Anstalt
und

Garlenrvirthschaft
zeige hiermit ergebenst an .

Hockochtungsvollst

- F - p

8 ^ ^

Mt . ZUSt « « .
? . 8 . Herr G . F . Blum , Kaufmann hier , hat auch dieses Jahr

die Gefälligkeit übernommen . Bade - Abonnements iür mich abzugeben .

In . ti « II . I, «iii » i , roh und
gekocht .

V «rp «iitiri » I,
Mvtitii «,
8 < Ii«II» « iü,
Uneli « ,
8pi «1tii8 -I, « < k «,
< « pnlln « li « ,
kr « » ««« ,
irinttxvlii , ^
<»» I «Ixriiiitl « l ,
I . r»«Iiirp !ii8 « I ,
^ mstriilipiii *« ! ,
lNl» iir « « plii !«« I ,
I^I » 1» ii »I1»ür «t «ii (Patent) ,

empfiehlt
Lsf ! Voümei'.

-ML
Ein großer Wagen

ist billig zu ver -
kaufen . Näheres

_ K >err - eirskrcrjße 6 .

Hme Ziege mit 2 Zungen
ist zu verkanten

Pfinzvorstadt 19 .
Am Freitag ist vom Badischen

Hof bis zum Bahnhof ein Schrauben¬
schlüssel verloren gegangen . Der red¬
liche Finder wolle denselben gegen
gute Belohnung bei der Expedition
dieses Blattes abgeben .

Wohimgs - Nkliiildklilng L Empfehlung .
fDurlach . ) Erlaube mir hiermit ergebenst an -

zuzeigcn , daß ich mein Geschäft rn mein ncuerbautes
Wohnhaus bei meiner Seifensiederei ( Pfinzvorstadt

, hinter der Gasfabrik ) verlegt habe .
Mein Detailgeschäft werde ich in bisheriger

Weise auch daselbst sortführcn .
Gleichzeitig bringe ich meinen verehrlichen Kunden mein großes

Lager in In . Qualität Oberhäuser Nußkohlen in empfehlende Er¬
innerung . Bestellungen hierauf können auch bei Herrn Kaufmann C.
Vollmer hier gemacht werden .

Hochachtungsvollst

Seifensiederei «L KotiLenlöcrndlnng .-
X o o 8 T 2 -

Lm «olicle « Zanblniii « Mvbt tüobtige . booette Vertreter rum Verirsute von ln
xail » vellll; el>Ian <l xosetrlieb erlieudten ^ nleksnslvoüen gegen AtonLt .°WkInngen.

Lobe- Veräienst , ovent, keet« ! Oekelt. Oösrten svd „llooss " »n tÜLKLliblLIli
L VOOlcklll in krsulelimt a U.

Im Steinbruch von Willet
(Hotzcrbruch ) ist reiner

weißer Sand
abzugeben , der äspänncr Wagen zu
1 Mark , der ispänner zu 60 Pfg .

R. Willst .
. . Ventil » ^ stilll augenblicklich jeden

2aL » soL » LvrL X

bei hohlen Zähnen als auch rheumatischen
Zahnschmerzen von überraschender Wirkung .
Allein erhältlich in Durkach pr . Fl . 50 Pfg .
in Aund ' s Einborn - Apotheke .

zu verkaufen

Spitztthllud ,
ein junger , sehr
wachsam und
schön gezeichnet, ist

pfinzvorstadt >52 .
Isvknioum Mitt̂ sicla

Verloren wurde Sonntag
Abend zwischen 6 und 7 Uhr eine
Granatrosctte von einem Arm¬
band von der Leopoldstraßc dis
halbwegs Karlsruhe . Abzugcden

Leopoldstraßc i>.

<- « >«>- «Er
boraLcn - , Granaten - «L TÄrtkisenschmuck in großer Brrmrmtch
neu cingetroffen bei

c
i

^ _
M t>) Verlmelstek - Letuil«.
M — Vonuitsrrlckt krvl . —

6 ^ 4111/4 " 'ie llroßc Parthie,
^ 44 hat zu verkaufen

Prarrerei Lglau .

Ludwig Weber , Kronenstr. 8 .

Milhmschcr - Gelluh.
Zwei ordentliche Arbeiter finden

dauernde Beschäftigung bei
2 . Zi . Mast in Söllingen .

PMefchumis,
Wetschkoru zum Zehen

empfiehlt

_ Alex . WürcL .
Ein Lehrling kann sogleich

cintretcn bei
Hhr. Klencrt, Schrei n ermstr.

Ein junger fleißiger Bursche
Wird sofort gesucht

.Hauptstraße 77.

- MMrtes Zimim -
zu vermicthen bei L . Weber ,
Kro nenstraß e 8 , 2 . Sto ck.

Ein gilt möblirtts Ammer
ist zu vermicthen

Herrenstratze 18 .
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ergebenstsm — . , '

an , daß mein reichsoitirtes Lager in garnirtcn Samen - , Mädchen -

Kinderhüten , sowie eine große Auswahl Kerreu - L Knabcnhüte zur
gefälligen Ansicht bereit steht .

iRekellungen L Meparaturen nimmt jederzeit entgegen .
Hochachtend

Harten - L Knabentzüte für 5V pfg .

_
u « »

bestes Mittel für Holzconfervirung, empfiehlt billigst
Os .271

enweme ,
Weißwein , von 50 an Pr . Flasche ,
pothwein , .. 80 . ., ^
aarnntirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau
_ amMarktpiatz .

<^» nrpI » or ,
^ irL >» krtrtIin .

zu haben de :

_ LZ.r! Vollmer.
KeVk Koßnkk L Csmjtztv
zur Wcinbereitung (Gebrauchs¬
anweisung gratis ) empfiehlt billigst

I . « «rk >>i I,nN « r' ULI ».

O . I
^
ritLs

'
L LsrLstsiQöllLclrkLrds

zum Selbstlackiren von Fußböden in bekannt vorzüglicher Qualität ist
in ollen Farben vorräthig und empfiehl !

Fm dlk Urchrr Mm Klkilhk
«nimmt Tuch , Garn und Faden zum Bleichen an unter
Garantie bester Besorgung

L^ . 8t )Siirni « LL am Lchloßplatz .

Patent Zntkllßo- Kmpkn ,
das Neueste und Beste der Petroleum - Beleuchtung ( bei 48 ' "

45 Normalkerzen Oelvcrbrauch 95 Gramm L 2 H Pro
Stunde ) , dreimal billiger wie Gas , keine Explosion , ein¬
fachste Behandlung , Eylinder fast unzerbrechlich . Docht fast un -

schteißbar , ruhige , Helle , weiße Flamme , empfiehlt die
GfcrskcnrdLrrng von

U . Hurr .

fDurlachZ
Freunden . Ver¬
wandten und
Bekannten die
fchmerzlicheNach -
richt , daß heute
Vormittag tOUHr
meine liebe Frau

nach glücklich übeistandener Ent¬
bindung in Folge eines Herz¬
schlags sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnohme bittet :
Im Namen der tiestrauernden

Hinterbliebenen :

Georg Bauer jr . ,
Schneider .

Turlach , 28 . April l890 .
Tie Beerdigung findet Diens¬

tag Nachmittag ö Uhr statt .
Sollte Jemand beim Ansagen

vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Llavr Durtaa ».

Ltsudesduchs-Ausstge .
Geboren :

25 . April : Heinrich Ernst , Par . Heinrich
Grnndci , Hafner .

26 . „ Karl Wilhelm , Lat . Georg
Friedrich Bauer , Schneider .

26. „ Friedrich Heinrich Karl , Lat .
Adam Wüst , Werkmeister.
Gestorben :

26 . April : Ludwig , Lat . Ludwig Schleich,
Fabrikarbeiter , 5 Monate alt .

Rt-daküM, Tr^ri - nd Tcrlc.ß eon A . Tupv,

/
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